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Zug fährt ab.

Wie sehen die 
Tullnerbacher*innen 
den Coronaherbst?

Neu: 
Unser Ortsteil-
Special!

Unser neuer
Kindergarten

Tullnerbach braucht ein  
Gesamtverkehrskonzept.
Hintergründe zum 
Bahnhofsprojekt 
Tullnerbach-Pressbaum Mehr dazu im Innenteil



 Wie so viele, haben wir uns coronabedingt ein wenig „leiser“ verhalten. In den letzten Mona-
ten haben wir Sie seitens der Neuen Tullnerbacher Volkspartei nur mit einseitigen Postwurf-Aus-
sendungen zu brandaktuellen Themen kontaktiert. Jetzt ist es daran Resümee zu ziehen. 
Dazu gehört vor allem, dass ich Ihnen an dieser Stelle persönlich DANKE sage für Ihre Stimm-
abgabe bei der Gemeinderatswahl. Ihr Votum hat uns verpflichtet, als „Opposition“ den „Regie-
renden“ auf die Finger zu schauen, Abläufe und Entscheidungen aus demokratischer Sicht zu 
hinterfragen und Ihnen im Rahmen des „TULLNERBACHER“ einen guten Überblick über das zu 
geben, was in unserer Gemeinde passiert.
 Und es passiert derzeit einiges. Es gibt viele „heiße“ Themen: den neuen Bahnhof Tullnerbach-
Pressbaum mit vielen baulichen Facetten, die für Aufregung sorgen. Aber auch mit den Auswir-
kungen auf Ortsteile wie die Lawies - wo es bislang keine Lösung für die Zufahrt von Rettungs-
diensten gibt – oder das Irenental, wo über ein Jahr lang der Verkehr vom Weidlingbachtal sowie 
aus bzw. in Richtung Tulln durchfahren wird. Wir bekommen einen neuen Kindergarten, dessen 
Freiflächen ebenso gering sind, wie die Parkmöglichkeiten, um die Kinder sicher in diese Ein-
richtung zu bringen. Der Sager unseres Bürgermeisters „Dann soll man sich einfach bei BILLA ein 
Semmerl kaufen“ schmeckt noch vielen übel nach. Der neuen Mistplatz wurde eröffnet (unterhalb 
der Autobahnbrücke Richtung Wolfsgraben beim Wienerwaldsee). Er kann mit Zutrittskarte zu-
gänglich gemacht werden. Diese Karte ist Ihre persönliche E-Card – aus Sicht des Datenschutzes 
und der Datenschützer eine bedenkliche Lösung, der wir uns in dieser Ausgabe widmen.
 Es gibt viel also zu tun und viel zu lesen. Aber freuen Sie sich, 
hier in diesem Heft auf den neu überarbeiteten „TULLNERBACHER“
mit viel Wienerwald-Flair.

Christian Schwarz Obmann Neue Tullnerbacher Volkspartei

Wir sind für Sie da! Ihr Team der Neuen  
Tullnerbacher Volkspartei  
in der Gemeinde:

Was für ein Jahr!

Christian Schwarz, Geschäftsführender Gemeinderat  
Themen: Volksschule, Wasser, Kanal, Friedhof 
0664-200 94 44

Franz Rieger, Gemeinderat 
Themen: Landwirtschaft, Tourismus, Finanzen,  
öff. Verkehr, Umwelt, Energie, Radweg, Schulen 
0664-142 67 37 

DI Sylwia Romanowska, Gemeinderat 
Themen: Finanzen, öff.Verkehr, Umwelt, Energie, 
Radweg, Schulen, Wirtschaft, Kultur, Bildung, 
Infrastruktur, Wir 5 im Wienerwald 
0676-431 39 98

Christian Umshaus, Gemeinderat 
Themen: Volksschule, Bauwesen, Raumordnung, 
Flächenwidmung, Wohnhäuser, Ortsbild, Neubau, 
Sport, Soziales, Spielplätze, Kindergarten, Genera-
tionen, Zivilschutz 
0664-182 09 59

Dr. Birgit Jandrasits, Geschäftsführende Gemeinderätin,  
Landwirtschaft, Tourismus,    
0664-487 89 32

David Wittmann, Gemeinderat 
Themen: Sport, Soziales, Spielplätze, Kindergar-
ten, Generationen, Zivilschutz, Wirtschaft, Kultur, 
Bildung, Infrastruktur, 
Wir 5 im Wienerwald
0650-342 33 96David WittmannDr. Birgit JandrasitsChristian Umshaus

DI Sylwia RomanowskaFranz RiegerChristian Schwarz
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 Unsere Fotos zeigen sie. Die „unendlichen Weiten“, die 
unseren Jüngsten künftig zum Spielen zur Verfügung ste-
hen werden (rot markierte Fläche). Tatsächlich ist der Ist-
Zustand besorgniserregender als wir befürchtet haben. 
Die NÖ Landesvorgaben sehen für jede Kindergarten-
gruppe 800 m2 Freifläche im Grünen vor. Und das ist 
gut so! Der Grundgedanke der drei Tullnerbacher Partei-
en war, eigentlich einen eingruppigen Kindergarten zu 
errichten (eine Einzigartigkeit in NÖ und eine Geldver-
schwendung). Dem sind wir entschieden entgegengetre-
ten! Mit Hilfe guter Kontakte zu den zuständigen Stellen 
„im Land“ und langer Interventionen bei den drei Partei-
en wurden dann zwei Kindergartengruppen geplant. Der 
nötige Kompromiss: Unter Ausnützung aller Winkelzüge 
schaffte man am Standort an der B44 nur eine Genehmi-
gung mit einer Freifläche von insgesamt 700 m2 für beide 
Gruppen. Tullnerbach hat also bald einen „Kindergarten“ 
ohne ausreichenden „Garten“.

Sicherheit geht - doch nicht - vor
 Dem nicht genug, hat „unser“ neuer Kindergarten auch 
ein Parkplatzproblem. Beim aktuellen Neubau sind nur 5 
Parkplätze für die Mitarbeiter*innen als auch für die El-
tern vorgesehen. Bürgermeister Novomestsky findet das 
absolut ok. Er konterte auf die Frage betroffener Eltern, 
wo man denn anhalten kann: Man solle doch eine Wurst-
semmel „beim BILLA“ (vis-a-vis) kaufen und dort parken, 
um die Kinder in den Kindergarten zu bringen. Abge-
sehen vom Kreuzen der morgens stark befahrenen B44 
bleibt nur zu hoffen, dass alle Eltern von Kindergarten-
kindern auch gerne täglich ein Wurstsemmerl essen. 

Nehmen Sie sich die Zeit, machen Sie sich selbst ein Bild. 
Schauen Sie an der Hauptstraße 47a vorbei oder spazie-
ren Sie an der Uferzeile Richtung Strandbad Pressbaum. 
Unsere Frage bleibt offen: Wo sind die 700 m2 Freiflä-
chen?
 Wir sehen solche zu kurz gedachten Projekte, bei de-
nen unsere Kinder, an die meistbefahrenste Straße Tull-
nerbachs in den Kindergarten geschickt werden, nicht 
mit Freude. Und es ist überraschend für uns, dass auch 
die „Grünen“ für dieses Projekt mitgestimmt hatten. Bei 
dieser, wie auch anderen Entscheidungen, vermissen wir 
ganz klar den grünen Gedanken! 

Wir wollen doch nur spielen!
Unser Kindergarten:

D A S  T O P - T H E M A  T U L L N E R B A C H S
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Was wäre möglich gewesen?
 Tullnerbach ist eine Gemeinde umgeben von traum-
hafter Natur. Die Neue Tullnerbacher Volkspartei hat 
sich über mehrere Jahre für einen sinnvollen zweiten 
Standort eines Kindergartens in Tullnerbach einge-
setzt. Bei einer Bürgerbefragung haben sich nahezu 
100 Prozent der Befragten gegen den neuen Standort 
an der B44 ausgesprochen. Der Bürgerrückmeldung 
und allen Argumenten zum Trotz haben sich Liste N, 
die Grünen und die SPÖ dennoch für diesen Stand-
ort entschieden. Ein Kindergarten beim Norbertinum 
hätte Naturverbundenheit, einen sicheren Weg in den 
Kindergarten, keinen Wurstsemmel-Pflichtkonsum und 
ausreichend Platz für mehrere Gruppen und eine Men-
ge gute Synergien an den Schulstandort gebracht. 

d i e  n e u e
t u l l n e r b a c h e r

v o l k s p a r t e i

wir
für euch



 Seit mittlerweile mehr als 5 Jahren überlegt das Land 
den Umbau das Bahnhofs Tullerbach-Pressbaum, mit 
dem Ziel diesen für eine zukünftige Taktverdichtung fit zu 
machen. Mittlerweile wurde dies zu einem echten Krimi. 
 Dieser Plan wurde nunmehr in die Grundsatzvereinba-
rung „Über ÖBB-Infrastrukturmaßnahmen in Niederöster-
reich“ die im November 2017 zwischen der Republik, dem 
Land und der ÖBB abgeschlossen wurde, aufgenommen. 
Hierbei wurden die Neuerrichtung eines Mittelbahnsteigs 
inkl. eines Zungengleises sowie die Neuerrichtung von  
3 Aufzügen und die Herstellung von Barrierefreiheit fest-
gelegt. Die Umsetzung sollte in den Jahren 2020 und 
2021 erfolgen und € 5 Mio. kosten. Soweit die „histori-
schen Fakten“. 

Wertvolle Zeit für
Weichenstellung verstrichen
 Natürlich wäre es bereits in diesem frühen Stadium 
wichtig gewesen, dass sich die Gemeinde(n) in die Pla-
nungen einbringen und beim Land Niederösterreich 
Wünsche deponieren. Die Errichtung eines Zungenglei-
ses anstelle eines durchgehenden Geleises bedeutet, 
dass Tullnerbach-Pressbaum zumindest teilwiese zu ei-
nem „Kopfbahnhof“ wird. Das heißt, es kommt zu einem 
verstärkten Verkehrsaufkommen, da alle Bewohner von 
weiter westlich gelegenen Gemeinden nun nach Tullner-
bach kommen müssen, wenn Sie das deutlich attraktivere 
Zugangebot nutzen wollen. 
Ein „Plan“, der angesichts der jetzt schon katastrophalen 
Verkehrssituation auf der Hauptstraße – insbesondere zur 
Hauptverkehrszeit in der Früh – vorhersehbar schlecht ist. 
Um diese Pläne positiv zu beeinflussen, gab es wahrlich 
genug Zeit. Die Liste N konnte hier aber offensichtlich 

keinen Draht zur Landesregierung finden, denn sie hat 
die Gelegenheit, bei diesem für die Gemeinde so wich-
tigen Infrastrukturprojekt auf Landesebene die Weichen 
richtig zu stellen, nicht genutzt.

Große Pläne
 Daher haben dann das Land und die ÖBB im Juli 2018 
ohne weitere Mitwirkung der Gemeinde eine Ausführungs-
vereinbarung „Über die Umgestaltung von 31 Verkehrssta-
tionen“ abgeschlossen. Bei gleichem Bauumfang sollte die 
Umsetzung nun 2023 erfolgen und € 6 Mio. kosten.
 Auf Basis dieser Ausführungsvereinbarung sollte eine 
weitere Vereinbarung zwischen Land, Gemeinde und ÖBB 
Infrastruktur AG geschlossen werden. Diese umfasst:

• die Attraktivierung und den Umbau des Bahnhofs,
• die Errichtung / Umgestaltung des Vorplatzes samt  
 Bushaltestelle sowie straßenbauliche Adaptierungen  
 und
• Rationalisierungsmaßnahmen betreffend der
 Eisenbahnkreuzung Lawieserstraße.
Anmerk.: wobei diese nach Schaffung erforderlicher Ersatzmaßnahmen 
aufzulassen oder mit einer hochwertigen technischen Sicherungsanlage 
auszustatten wäre.

 Das „große“ Ziel war die Schaffung eines modernen 
Mobilitätsknotens, der Bahn, Bus, Autos, Fahrradfahrer 
und Fußgänger umfasst.

 Die Liste N hat es allerdings nicht geschafft ein dies-
bezügliches Verkehrskonzept zu erstellen oder die Vor-
stellungen der Bürger*innen hinsichtlich der Ausstattung 
des Bahnhofs an die ÖBB zu übermitteln. Es gab keinen 
einzigen Bauausschuss zu diesem Thema!
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FLASHNEWS

Die hohle Gasse 
in Untertullnerbach
... mehr auf Seite 21
Wie eine Unterschrift des Bürgermeisters die 
Bürger*innen im Kreis schickt. Durch eine ver-
gessene Grundabtretung ist eine Einbahn in 
der Badgasse entstanden, die für Unmut bei 
den Tullnerbacher*innen sorgt. 

Das „Projekt Bahnhof“
... mehr auf Seite 5

Der neue Bahnhof ist eine Chronik verpasster 
Chancen, hat aber nun die nächste Phase er-
reicht. Die Absegnung durch den Gemeinde-
rat machte einen durchaus umstrittenen Pla-
nungsvertrag mit ÖBB Infra amtlich, den sogar 
der Rechtsanwalt der Gemeinde auf 6 Seiten 
mit vielen „nachzuverhandelnden Passagen“ 
kommentierte.

Da sind wir radlos!
 ... mehr auf Seite 18

Zwischen der Kreuzung Norbertinum und der 
Kreuzung Brentenmais wurde seit letztem 
Herbst ein kombinierter Geh- und Radweg 
errichtet. Die Gesamtkosten von € 200.000.- 
brachten an manchen Stellen gerade mal  
25 cm Verbreiterung.

Leuchtkraft
700 Straßenleuchten werden aktuell im Tull-
nerbacher Ortsgebiet erneuert. Die neuen 
LED-Leuchten sind energieeffizienter, licht-
stärker und belasten das Gemeindebudget mit 
beträchtlichen 1,2 Millionen Euro. 

Neubau beim Norbertinum  
... mehr auf Seite 19

Die Bauarbeiten zum neuen Schulhaus für 
das Gymnasium im Norbertinum sind im vol-
len Gange. Das alte „Bundesländer“-Gebäu-
de wurde bereits geschliffen und die Vorbe-
reitungsarbeiten für den Neubau laufen auf 
Hochtouren. Warum die Umbauarbeiten der 
neuen Umkehre just in den Schulbeginn fielen, 
haben wir für Sie recherchiert. 

Ein außerordentlicher Tullner-
bacher wurde durch ein Berg-
unglück aus dem Leben geris-
sen: Christoph Sobotka. Er war 
nicht nur ein engagiertes Mitglied 
der FF Irenental, sondern für 

alle, die ihn kannten, ein liebenswerter, be-
scheidener, aktiver und engagierter Mensch.  
Wir sagen: Leb wohl, Sobi! Wir werden Dich  
immer in Erinnerung behalten. 

Wir sagen „Leb wohl“

Eine Chronik der Hilflosigkeit
und verpassten Chancen.

Bahnhofsumbau Tullnerbach-Pressbaum:

d i e  n e u e
t u l l n e r b a c h e r

v o l k s p a r t e i

wir
für euch



Wunschlos glücklich?
 Als dann das fertige Konzept von der ÖBB auf den 
Tisch gelegt wurde, war die Überraschung allseits groß. 
Anstelle einer Attraktivierung des Bahnhofs sollte dieser 
komplett abgerissen und durch zwei gläserne, unbeheiz-
te Wartekojen ersetzt werden.

 WIR als Neue Tullnerbacher Volkspartei hatten von 
Anfang an darauf gedrängt eine aktivere Rolle bei der 
Planung einzunehmen. Darum gab es dazu auch bereits 
im Herbst 2019 einen Dringlichkeitsantrag, der allerdings 
von der Regierungskoalition unter Führung der Liste N 
abgeschmettert wurde.

 Dennoch konnte die Neue Tullnerbacher Volkspartei 
auf Grund zahlreicher Interventionen durchsetzen, dass 
das Gebäude auf Bahnsteig 2 nicht abgerissen wird, und 
die dort untergebrachten Toilettanlagen erhalten bleiben 
können. 
WIR haben eine Bürgerversammlung organisiert, um auch 
den Wünschen der Bürger*innen Gehör zu verschaffen. 
Aus unserer Sicht, kann es ja wohl nicht angehen, dass so 
ein bedeutendes Projekt, das die Mobilität und Lebens-
qualität aller Tullnerbacher*innen betrifft an eben jenen 
vorbeigeplant wird.
Und obwohl von Bürgerseite viele gute Vorschläge ka-
men, konnten die ÖVP Gemeinderäte in den zahlreichen 

mit den Regierungsparteien geführten Gesprächen diese 
nicht dazu bewegen, diese Vorschläge zu unterstützen 
und in den Planungsvertrag mit den ÖBB mitaufzuneh-
men.

Der Zug fährt ab!
Die Gemeinderatsitzung vom 18.8.2020 bildete dann 
den unrühmlichen vorläufigen Schlusspunkt. Der Pla-
nungsvertrag mit der ÖBB wurde genehmigt, obwohl kei-
ne einzige Forderung der Gemeinde und der Tullnerba-
cher*innen berücksichtigt wurde. Der von der Gemeinde 
beauftragte Anwalt hatte angesichts der sich ergeben-
den rechtlichen und wirtschaftlichen Risiken für die Ge-
meinde dringend von einer Unterzeichnung abgeraten. 
Sein Schreiben wurde noch auf Antrag der ÖVP in der 
Sitzung verlesen, ließ die Regierungskoalition aber offen-
sichtlich unbeeindruckt. Auch wurden seine Aussagen in-
haltlich angezweifelt. Auf Österreichisch nennt man das 
„Durchwinken“.

 Nicht einmal mehr der — seitens ÖBB bereits zugesag-
te — Erhalt des Bahnhofsgebäudes auf Bahnsteig 2 (bei 
Meo´s Lokal) und der Erhalt der Toillettenanlagen wurde 
in die Vereinbarung mit der ÖBB aufgenommen.* 

*Wir nehmen an, weil man der Neuen Tullnerbacher Volkspartei diesen 

Verhandlungserfolg angesichts des eigenen Versagens nicht gönnt.
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Was wäre möglich gewesen?
 Das Bahnhofsgebäude (Bahnsteig 1) hätte erhalten 
und durch Einbau eines Kiosks deutlich attraktiviert 
werden können. Die Anwesenheit von Personal hätte 
das Sicherheitsgefühl der Passagiere am Bahnhof ge-
hoben und die Möglichkeit kleine Einkäufe zu erledi-
gen, wäre eine gute Option für Pendler gewesen.
 Der Mittelbahnsteig hätte durch einen zusätzlichen 
Fußgängertunnel von der Knabstrasse her erschlos-
sen werden müssen, was einen barrierefreien Zugang 
erleichtert hätte.
 Die Gemeinde hätte das Bahnhofsgebäude auf 
Gleis 2 mit den Toilettenanlagen in seinem Bestand 
absichern müssen. Aktuell ist dies in Schwebe. Auch 
deswegen, weil damit das Lokal „Bangkok Station“ 
darin Bestand hätte. 
 Die Eisenbahnkreuzung hätte erhalten und mit 
einer hochwertigen technischen Sicherungsanlage 
ausgestattet werden können, was sicherstellen wür-
de, dass die immerhin rund 800 Tullnerbacher*innen 
auf der Lawies, von Einsatzfahrzeugen auch dann er-
reicht werden können, wenn der Eisenbahntunnel ge-
sperrt ist.
 Durch Errichtung von Bike & Ride — Anlagen auch 
auf der Nordseite des Bahnhofs sowie eines barriere-
freien Zugangs von der Egererstraße hätte man das 
Angebot weiter attraktiveren können.

Unser Resümee: Verpasste 
Chancen mit Langfristfolgen
 Seitens der Grünen kamen in der Endphase der Ver-
handlungen durchaus eigene Ideen, die Verfolgenswert 
wären. Sie gaben sich aber letztlich mit der Zusage „auf 
dem neuen Bahnhofsvorplatz auf eigene Kosten einen 
Baum pflanzen zu dürfen“ zufrieden.
Die Liste N hat „für sich“ rausverhandelt, dass die Ge-
meinde die Knabstraße ins Eigentum übernimmt. Hier 
denkt man nun angeblich (auf Kosten der Gemeinde) 
eine Wohnstraße an. Inwieweit das sinnvoll ist, sei dahin-
gestellt.
Die Kosten für den Baum und die Straße sind auch die 
einzigen Kosten, die die Gemeinde im Zuge der Bahn-
hofsgestaltung übernimmt. Eigentlich eine Schande, 
wenn man daran denkt, dass das zur Verfügung Stellen 
von Infrastruktur eigentlich Hauptaufgabe der Gemeinde 
sein sollte.
WIR waren klar für den Erhalt der Bahnhofsgebäude. WIR 
haben uns für Transparenz und Bürgerbeteiligung stark 
gemacht. Es wurden aber nicht nur WIR, sondern auch die 
Wünsche der Tullnerbacher*innen von der Regierungsko-
alition ignoriert, wenn man daran denkt, dass der Erhalt 
des Bahnhofsgebäudes auf Gleis 2 nicht in den Vertrag 
mit den ÖBB aufgenommen wurde, und der „neue“ Bahn-
hof nun toilettenlos wird, sowie dass während der Bau-
zeit für Einsatzfahrzeuge keine Zufahrtsmöglichkeit auf 
die Lawies vorgesehen wurde.

D A S  T O P - T H E M A  T U L L N E R B A C H S
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Josef Wittmann
Landwirtschaft

Brennholzverkauf 
aus dem eigenen Wald!

Brettwieserstr .33, 3011 Tullnerbach
0664/4039917

j.wittmann@aon.at

Sabrina Oswald



T I P P S  U N D  T R I C K S  F Ü R  G R O S S  U N D  K L E I N

Für Halloween oder auch einfach als nette Herbstdeko-
ration kannst du aus Kastanien und schwarzem Natur-
papier kleine Fledermäuschen basteln. Schneide aus dem 
schwarzen Papier die Fledermausflügel aus und klebe sie 
am besten mit einer Heißklebepistole links und rechts an 
eine Kastanie. Nun noch kleine schwarze spitze Ohren 
oben aufkleben und mit Lackstift Augen und Mund auf-
malen. Fertig sind die kleinen Flattermänner!

Herbst-
  Basteltipps

1. Der süße Igel

2. Blattzwergerl

3. Halloween-Fledermaus

Su
chb

ild

Wenn rundum die Blätter bunt werden und die Kasta-
nien fallen, lädt uns der Herbst ein, etwas Schönes zu 
basteln. Diese 3 Ideen sind auch schicke kleine Herbst-
deko-Elemente:

Weißt du, wo dieses Foto 
gemacht wurde? 
Dieses Schild steht vor dem 
Mehrzweckhaus am Wienerwald-
see zwischen Untertullnerbach 
und Tullnerbach Lawies. Sicher 
hast du es bei einer Spazierrunde 
um den See schon einmal gese-
hen.

Finde die 14 Unterschiede zwischen diesen beiden Fotos.
(Auflösung siehe Seite 27) 

Malt die gesammelten Kastanien mit weißem und schwar-
zem Lackstift zu süßen Igelchen an. 

Bunte Laubblätter kannst du der Größe nach auf einen 
langen Nagel oder einen glatten Holzstab stecken. Ganz 
oben kommt eine Kastanie als Kopf darauf. Diese bemalst 
du vorher mit einem süßen Gesicht. Dann noch eine auf-
geklebte Filz- oder Papiertüte und das Blätterzwerglein 
ist fertig.
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Wir haben ein paar Plätze zusammengeschrieben, an 
denen ihr die braunen Herbstfrüchte finden könnt´: 
Wenn ihr beim Wienerwaldhof talwärst blickend 
rechts den Waldweg Richtung Irenental und Mirli 
nehmt, wandert ihr nicht nur an tollen Waldameisen-
hügeln vorbei (bitte unbedingt unberührt lassen), 
sondern auch an vielen Maronibäumen. Einfach ein-
sammel und zuhause dann in Wasser einlegen und am 
Herd oder im Kamin rösten. Einfach köstlich! 

Natur-Tipp:
Wo kannst du in Tullnerbach 
Maroni sammeln?    wienerwaldhof – das grüne liegt so nah!

hotel wienerwaldhof . franz rieger gmbh
strohzogl 67, irenental . a-3011 tullnerbach . telefon +43 (0)2233 53 107

info@wienerwaldhof.at . www.wienerwaldhof.at

facebook.com/wienerwaldhof.rieger

 seminare bis zu ca. 120 personen
 feste feiern – übernachten & heiraten im grünen 
 traditionelle küche mit regionalen schmankerln
 wohlfühlbereich mit sauna & hallenbad
 weinkeller

Für 
unsere kleinen 

Tullner- 
bacher*innen
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 Diesen etwas ungewöhnlichen Projekttitel – ein Wort-
spiel – wählte die Irenentaler Landjugend für ihr Projekt. 
Vom 28. bis zum 30. August nahm die Landjugend Ire-
nental zum ersten Mal am „Projektmarathon der Land-
jugend“ teil. 

 Die Herausforderungen dabei? Landjugendgrup-
pen stellen dabei ihre „Arbeitskräfte“ für jeweils ca. 42 
Stunden (ganz genau 42,195 Std.) in den Dienst der All-
gemeinheit. Aber: Bis zum „Startschuss“ sind die Pro-
jektaufgaben nicht bekannt. Diesmal kam der „Spezial-
auftrag“ der Pfarre Maria Schnee zu Gute: Die Stiegen 
zur Kirche sollten neu verfugt und das Unkraut zwischen 
den Pflastersteinen des Kirchenplatzes entfernt werden. 
Obendrauf gab es eine „kleines Extra“: Die Gestaltung 
des Blumenbeets für die Jesusstatue neben der Kirche. 
Eine „sportliche“ Herausforderung, die für die 16 Jugend-
lichen in der Zeit von Freitag, 19 Uhr, bis Sonntag, 12 Uhr 
mittags umzusetzen war!  

 Vom Niederflämmen und Entfernen kleiner Pflanzen 
und Gewächse, zum Herausschlagen der Fugenmasse 
und neu Verfugen, dem Planen und Besorgen von Bau-
materialien für das Blumenbeet bis schließlich zum Anle-
gen des Beets selbst, hatten die Jugendlichen eine ganze 
Menge Aufgaben für das enges Zeitfenster zu meistern. 
Die vielen Fugenarbeiten führten auch zum Projekttitel 
(mit Augenzwinkern): „Unbefugten ist der Zutritt verbo-
ten“. 

 Alle gestellten Aufgaben wurden bravourös erledigt! 
Die Wochenend-Highlights (ein Besuch der Polizei sowie 
eine Hochzeit am Samstag) und das Ergebnis – der Kir-
chenvorplatz im neuen Glanz – sind eindrucksstark bebil-
dert auf der Projektmarathon-Webseite und in den Land-
jugend Social Media Kanälen (Instagram- und Facebook) 
nachzusehen und -lesen https://www.projektmarathon.
at/gruppen-2020/mostviertel/irenental/blog Zum Ab-
schluss wird das Projekt nun noch in einer Projektmappe 
dargestellt und im Rahmen einer Präsentation vorgestellt. 
Wir sagen: DANKE für einen schönen Kirchenvorplatz im 
Irenental. 

Der Landjugend-Projektmarathon 2020: 

„Unbefugten ist der 
  Zutritt verboten“

 Zugegeben, das mussten wir auch erst mal lernen – 
uns mit unseren Aufgaben als Oppositionspartei zu iden-
tifizieren. Wenn man jahrelang konstruktiv in der Gemein-
deregierung mitgearbeitet hat, ist es nicht leicht, sich als 
„Opposition“ zu definieren. Vor allem deswegen, weil 
quasi unser „Gencode“ ist, als Neue Tullnerbacher Volks-
partei unser Engagement, unser Wissen und auch unsere 
Kompetenzen sinnstiftend für Tullnerbach einzubringen. 
Diese Mitarbeit ist von den regierenden Koalitionspartei-
en nicht gewünscht. Egal, wie unsere Vorschläge lauten, 
als Oppositionspartei ist es in Tullnerbach extrem schwie-
rig mitzuarbeiten.
 Mit der Causa Bahnhof wurde uns allen vor Augen ge-
führt, wie wichtig es ist, dass wir eine aktive und intensive 
Oppositionsarbeit leisten – für Tullnerbach. 
Opposition (vom lateinlischen „oppositio“ – „das Entge-
gengesetzte“) steht in der Politik für den Gegenpol zu 
den regierenden Parteien. Durch die kritische Distanz, die 
die Oppositionspolitiker*innen einnehmen können, fällt 
ihnen die wichtige Aufgabe der Kontrolle der Regierung 
zu. 

Wie packen wir Oppositionsarbeit an? 
 „Kontrolle“ heißt für uns in keinem Fall „nerven“, son-
dern „hinterfragen“, „genau hinsehen“, „Missstände auf-

zeigen“, „nicht mitstimmen, sondern dagegen halten, 
wenn etwas nicht in Ordnung im Sinne der Tullnerba-
cher*innen scheint“ und uns alle konstruktiv zu informie-
ren. So haben die regierenden Parteien die Möglichkeit, 
ihre Entscheidungen zu überdenken und aufgrund der 
konstruktiven Diskussionen und Kontrolle die Weichen in 
die beste Richtung für Tullnerbach zu stellen.

 Als Oppositionspartei sind WIR als Neue Tullnerba-
cher Volkspartei verpflichtet, zu zeigen, wo die regieren-
den Parteien (Liste N, GRÜNE) nicht so handeln, wie es 
für Tullnerbach gut und sinnvoll wäre. Dies „Anpatzen“ zu 
nennen, wie es in der Vergangenheit des Öfteren passiert 
ist, bedeutet, die demokratischen Prozesse nicht anzu-
erkennen.

 Die Neue Tullnerbacher Volkspartei steht für Sie für 
Transparenz und Bürgerbeteiligung. Daher werden wir 
in unserer Rolle als Oppositionspartei dafür sorgen, dass 
Sie informiert sind, was in Tullnerbach politisch diskutiert 
und warum und wie entschieden wird. So ist für Sie si-
chergestellt, dass Sie sich mit dem bestmöglichen Maß 
an Informationen Ihre eigene Meinung bilden können. 

 Eines ist für uns fix: Wir wollen konstruktiv mit allen 
unsere Gemeinde mitgestalten, sie voran bringen, zu-
kunftsfit machen und all das ohne den künftigen Gene-
rationen ein „Schuldengrab“ zu hinterlassen. Es liegt an 
den Regierungsparteien das gesamte Potenzial aller 21 
Gemeinderätinnen und Gemeinderäte optimal zu nutzen. 
Wir stehen bereit!

Neue Telefonnummer
T 05 9249-58710

Hilfe und 

Pfl ege daheim 

Wiental

HILFSWERK NIEDERÖSTERREICH
Hauptstraße 60A, 3021 Pressbaum
pfl ege.wiental@noe.hilfswerk.at
www.noe.hilfswerk.at

WICHTIGE INFORMATION!

Christa Wasserer
Pfl egemanagerin

•  Mobile Pfl ege, Betreuung, Therapie
•  Mobile Pfl egeberatung
•  Notruft elefon
•  Menüservice

Ihr Hilfswerk-Team ist für Sie da!

Kommentar:

Was heißt 
Oppositions-
partei?
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Im Einsatz!
 Neues von den Tullnerbacher Feuerwehren 

 Nach dem coronabedingten Lockdown hat die Feuer-
wehr Tullnerbach-Irenental ihre Übungstätigkeit wieder 
voll aufgenommen. Um kein Risiko einzugehen, findet der 
Übungsbetrieb in Gruppen zu je 10 Mitgliedern statt. Fünf 
junge Kamerad*innen schlossen den Atemschutzkurs er-
folgreich ab und sind nun eine hervorragende Verstär-
kung der Einsatzmannschaft für Brandeinsätze. Die Som-
mermonate nutzte die Feuerwehr Tullnerbach-Irenental 
um den Schulungs- Veranstaltungsraum neu auszumalen 
und Beleuchtung und Sanitäranlagen zu erneuern.

 Die Einsätze der letzten Monate: In den Sommermo-
naten gab es drei Verkehrsunfälle im Irenental - leider 
alle mit Personenschaden. Ein belastender Einsatz mit  
letalem Ausgang befasste die Feuerwehren im Bereich 
der Klosterruine, wo eine Wanderin einen medizinischen 
Notfall erlitt. Die Feuerwehren übernahmen den Ab-
transport der Person aus dem Wald zur Übergabe an die  
Bestattung (siehe Bild rechts). 

 Die FF Irenental trauert um ihren Zeugmeister  
Christoph Sobotka. Er verunglückte im August beim 
Klettern am Dachstein tödlich. Für uns alle ein zutiefst 
schmerzlicher Verlust. Über 23 Jahre lang war unser 
„Sobi“ Feuerwehrmitglied. Er engagierte sich in der Aus-
bildung, Atemschutz und besonders als Zeugmeister. Sei-
ne herausfordernden und innovativen Übungsszenarien 
forderten und überraschten die Aktivmannschaft und die 
Feuerwehrjugend immer wieder. „Sobi“ nahm selbst an 
unzähligen Leistungsbewerben teil und absolvierte die 
Ausbildungsprüfungen Atemschutz, Löscheinsatz und 
technischer Einsatz bis zur Stufe Gold. In seiner Beschei-
denheit trug er diese Abzeichen aber nie und lehnte auch 
jede Beförderung ab.

Lieber Christoph! 

Dein überraschender 
Tod hat ein tiefes Loch 
in unsere Gemeinschaft 
gerissen. 

Wir werden Dir stets ein 
ehrenvolles Andenken 
bewahren.

| 13AUSGABE 1 | 2020

 Bis September 2020 musste die Feuerwehr Tullner-
bach zu insgesamt 55 Einsätzen ausrücken, darunter 6 
Brandeinsätze. 367 Einsatzstunden wurden bislang in 
diesem Jahr aufgewendet. Wie in allen anderen Berei-
chen des öffentlichen Lebens, ist auch bei Feuerwehr-
Einsätzen, bei denen der Mindestabstand nicht eingehal-
ten werden kann, (z.B. bei der Fahrt zum Einsatzort) ein 
Mund-Nasen Schutz zu verwenden.  

 Die Einsätze der letzten Monate: Die Regenmengen 
im Juni dieses Jahres verursachten diverse Wasserein-
brüche in Tullnerbachs Kellern, die ausgepumpt werden 
mussten. Auf der Baustelle des neuen Wienerwaldgym-
nasiums brach aus noch unbekannter Ursache ein Feuer 
im Kellergeschoß aus. Bei einem Verkehrsunfall in Unter-
tullnerbach wurde eine Person verletzt und musste ins 
Krankenhaus eingeliefert werden. 

 Termine: Bedingt durch die Auflagen der Bundesregie-
rung wurden Veranstaltungen wie das Maibaumaufstel-
len oder die FF Heurigen abgesagt. Auch der traditionel-
le Wandertag am Nationalfeiertag wird heuer leider nicht 
stattfinden.
Die jährliche Feuerlöscher Überprüfung im Feuerwehr-
haus Tullnerbach findet am 26.10.2020 von 08:00 Uhr bis 
12:00 Uhr statt.  

Wir sagen beiden Feuerwehren:
DANKE für euren Einsatz!

FF TULLNERBACH-IRENENTAL  

FF TULLNERBACH
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 Großprojekte sind undankbar. Es gibt immer jeman-
den, der sich mit seinen Anliegen nicht bedacht fühlt oder 
„es besser weiß“. Aber man wäre nicht schlecht beraten, 
wenn man manchmal die Tullnerbacher*innen involviert. 
Das neue Altstoffsammelzentrum (kurz: „der Mistplatz“) 
wurde lange genug geplant, um auch offen diskutiert  
zu werden. Das Bauvorhaben musste schon mehrfach 
verschoben werden. 

 Nun, am 1. Oktober eröffnete der „Mistplatz“ für rund 
12.200 Bürger*innen aus drei Gemeinden (Tullnerbach, 
Wolfsgraben und Pressbaum) mit Videoüberwachung 
und Zutritt via E-Card, freizuschalten durch die Gemein-
de.  Eine aus Sicht der renommiertesten Datenschützer 
Österreichs nicht unbedenkliche Lösung, die auch viele 
Bürger*innen irritiert. „... Videoüberwachung während der 

Öffnungszeiten und sogar während der Zeit, wo Personal 
anwesend ist? Ich will mich nicht bei der Entsorgung mei-
nes Mülls, für den ich ja bezahlen muss, auch noch filmen 
lassen. Ich MUSS ja dorthin, fahre ja nicht freiwillig auf die 
„allwissende Müllhalde“ so liest man in den sozialen Me-
dien zu diesem Thema.  
 Datenschützer*innen verstehen diesen Ärger, denn aus 
ihrer Sicht ist die E-Card die „sensibelste Karte“ der Bür-
ger*innen. Hans Zeger, Obmann der ARGE Daten zum 
KURIER „Aus meiner Sicht wurde hier eine äußerst pro-
blematische Vorgangsweise gewählt“. Zeger im KURIER 
weiter: „Die E-Card ist wie ein Schlüssel. Und dieser sollte 
nicht mehrere Funktionen bekommen“. 
 Warum diese Bedenken? Das hat zwei Gründe: Einer-
seits kann man nicht davon ausgehen, dass jegliche Si-
cherheitsupdates kontinuierlich umgesetzt werden. Da-
mit werden Zutrittsregelungen, wie diese für unerlaubte 
Zugriffe anfällig. Andererseits wurde hier mit der E-Card 
eine in Sachen „persönlichkeitsbezogene Daten“ ausge-
sprochen „sensible“ Karte ausgewählt. Auch wenn Ge-
sundheitsdaten (lt. Medienberichten) „nicht abgefragt“ 
werden können. 

 Grundsätzlich sind alle einschließlich der Betreiber – bis 
auf den Umstand, dass Tullnerbach zur Mülltransitstrecke 
für 7700 Pressbaumer*innen wurde – mit dem neuen 
Mistplatz glücklich, denn ohne Zweifel war die bisheri-
ge Lösung beim Friedhof überholt. Bleibt nur noch alles 
auch bürgergerecht zu organisieren.

Macht mit! Mit unserem Fotowettbewerb suchen wir 
euer schönstes Foto von Tullnerbach. Die Gewin-
ner*innen sind in der nächsten Ausgabe des TULL-
NERBACHER natürlich mit ihrem Bild vertreten und 
erhalten einen „köstlichen Gutschein“: 

FOTOWETTBEWERB
Mein schönstes Eckerl von Tullnerbach!

!!ZU GEWINNEN GIBT ES:

Einen Geschenkkorb gesponsert 
von der Rudi Dräxler
Immobilientreuhand GesmbH 
im Wert von 70 Euro sowie  
5 kleine Gewinnpakete. 

Mag. H. Griessler KG
Hauptstraße 1
3021 Pressbaum

Tel.: 02233 524 37-0
Fax: 02233 524 37-4
Mail: info@apotheke-pressbaum.at
Web: www.apotheke-pressbaum.at

Homöopathie
Reisemedizin

Wasseranalyse
Naturkosmetik
Schüssler Salze

Milchpumpenverleih
� ermalwasserkosmetik

Pferdep� ege & Tierarzneimittel

MO-FR: 8:00 - 18:00  |  SA: 8:00 - 12:30

PRESSBAUM
ZUR HEILIGEN DREIFALTIGKEIT
APOTHEKE      DROGERIE

RENAULT JURICA
Inh. Karl Zirngast

Hauptstraße 12, 3011 U-Tullnerbach
02233/528 92 . jurica@partner.renault.at

Neu u. Gebrauchtwagen, Renault-Fachwerkstätte, Havariedienst aller Marken
KFZ-Überprüfung, Klimaservice, Reifen, Achsvermessung, Abschleppdienst

Unsere Profi-Juroren sind Manfred Thumberger und 
Walter Plachy – Berufsfotografen und langjährige Tull-
nerbacher „Fotoreporter“.

So funktioniert‘s:
• Foto machen und per eMail an 
 webmaster@vptullnerbach.at senden.

• Die besten Fotos stellen wir auf unserer Webseite  
 und auf facebook@vptullnerbach vor.

• Bitte nur je 1 Foto pro Teilnehmer*in einsenden. 
 Das Foto muss in diesem Jahr fotografiert  
 worden sein.

• Einsendeschluss ist der 15. November 2020.

Herzlich Müllkommen!

Lesen Sie auf Seite 23 mehr zu neuesten  
Beschwerden rund um den Müllplatz.
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 Der allseits unbeliebte, aber notwendige Mund-Na-
sen-Schutz begleitet uns in den Herbst und Winter. Und 
gut ist´s! Aus Respekt füreinander und zum Schutz derer, 
deren Gesundheit uns am Herzen liegt, gehen wir mit den 
Masken in die kalte Jahreszeit. Aber wie hat die Corona-
Zeit eigentlich die Tullnerbacher Wirtschaft getroffen? 
Wir haben mal nachgefragt!

Franz Rieger/ Wienerwaldhof:
 Die Situation in der Gastronomie und Hotellerie ist, 
um es mit der Corona-Ampel auszudrücken, auf ROT! 
Nach wochenlangem Shutdown mit null Einnahmen und 
bleibenden Fixkosten ist es danach in der Gastronomie 
schleppend wieder angelaufen, ... bis zu den nächsten 
Einschränkungen vor kurzem. Der Hotelbetrieb steht seit 
Beginn der Corona-Krise. Es ist uns bewusst, dass es zu 
diesen Maßnahmen kommen musste. Was wir nicht wis-
sen ist, wie es in der Gastronomie und speziell Hotellerie 
weitergehen soll. Unter diesen jetzigen Umständen wer-
den es unzählige Betriebe nicht aus der Krise schaffen. 
Um einen überlebensmöglichen Weg zu finden, sollten 
sich Regierungsmitglieder mit direkt Betroffenen (und 

nicht solche, die das Gasthaus nur vom Essen kennen) an 
einen Tisch setzen. Damit für uns Gastronomen Möglich-
keiten zum Überleben gefunden werden können.

Hans Fahrecker / Haarschneider Hans:
 Echt eine schwierige Zeit! Wir haben nicht nur die Phase 
des Lockdown wirtschaftlich verdauen müssen, sondern 
tragen seit dem Wiederöffnen des Geschäfts ganztägig 
Masken. Eine Herausforderung für uns und Mitarbeiter*in-
nen. Gerade in diesen Zeiten sind wir noch einmal mehr 
über die treue unserer Kund*innen froh! 

Karin Jurica-Zirngast/ Renault Jurica:
 Wir durften während der Phase des Shutdowns als 
Notbetrieb offen halten, aber nicht mit allen Mitarbeitern. 
Auch wir hatten Kurzarbeit von März bis Mai. Der Verkauf 
im Neuwagen Sektor ist heuer sehr stark zurückgegan-
gen, ob man das auf die Corona Zeit zurückführen kann? 
Möglich, dass die Kunden aktuell sehr verunsichert sind 
seitens Neuanschaffungen! Unsere Werkstatt ist ganz gut 
ausgelastet - wir sind ja nur ein kleiner Betrieb mit 6 Mit-
arbeitern.

 Im Wienerwaldhof fand im August die Gemeinde-
gruppenhauptversammlung des Wirtschaftsbunds Tull-
nerbach statt. Michaela Dibl wurde dabei zur neuen Ob-
frau gewählt. Wir gratulieren ganz herzlich dazu. Siegbert 
Nagl als Stellvertreter und Elisabeth Barisits als Finanzre-
ferentin komplettieren ihr Team. 

 Viele Unternehmer*innen sehen sich in diesem Jahr 
vor außerordentlichen Herausforderungen. Auch in Tull-
nerbach hört man in vielen Gesprächen von den Ängs-
ten und Sorgen der Menschen nicht nur in Bezug auf 
gesundheitliche Bedenken durch das Coronavirus, son-
dern auch auf ihre wirtschaftliche Existenz. Für Unter-
nehmer*innen ist da die Investitionsprämie tatsächlich 
ein reizvoller Impuls. Bei dieser Prämie handelt es sich 
um einen Zuschuss für materielle und immaterielle aki-
vierungspflichtige Neuinvestitionen. Die Prämie beträgt 
7 Prozent der Neuinvestitionen - werden die Investition 
jedoch in den Bereichen Digitalisierung, Ökologisierung 
oder Gesundheit/ Lifescience getätigt, verdoppelt sich 
die Investitionsprämie auf 14 Prozent. Der Antrag zur In-
vestitionsprämie ist bei der Bundesförderstelle Austria 
Wirtschaftsservice (AWS) zu stellen. Wichtig: Anträge 
müssen im Betrachtungszeitraum zwischen 1. September 
2020 und 28. Februar 2021 eingebracht werden.

Wirtschaftsbund Tullnerbach: 

Wir gratulieren 
dem neuen Team!

Begrüßenswert: 

Die Investitions- 
prämie

 FLEISCH – WURST – IMBISS 

3013 Tullnerbach, Hauptstraße 31
Tel. 02233/52440, Fax 02233/52440 DW 4, E-Mail: stroebel.fleisch-wurst@aon.at

www.ströbel.at

IIhhrr  zzuuvveerrlläässssiiggeerr  PPaarrttnneerr  ffüürr  
GGaassttrroonnoommiiee  uunndd  PPaarrttyyss
• alle Getränke aus einer Hand
• regelmäßig attraktive Angebote
• kompetenter Gastronomieservice
• flexible Betreuung
• Verleih von Tischen & Bänken
• Kühltruhen, -schränke
• Zapfanlagen für Bier
• Gläser, etc.

Das trägt man jetzt so!

Kostenlose Beratung vor Ort
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LAWIES * HAUPTSTRASSE * SCHUBERTSIEDLUNG * NORBERTINUM

 Unser Hauptstraße... Hier ist einiges passiert! Zwi-
schen der Kreuzung Norbertinum und der Kreuzung 
Brentenmais wurde seit letztem Herbst ein kombinier-
ter Geh- und Radweg errichtet. Die Gesamtkosten von  
€ 200.000.- brachten an einigen Stellen gerade mal  
25 cm Verbreiterung. 

 Zur Verdeutlichung: am Foto, zwischen der Gehsteig-
kante und der markierten Linie ist der Abstand größer als 
25 cm. Eine durchaus berechtigte Frage: Wie sinnvoll ist 
es, für 25 cm diesen Aufwand um € 200.000.- zu betrei-
ben? Auch hier stellen wir uns die Frage: Warum gibt es 
kein Gesamtkonzept, das u.a. auch den Radweg von der 
Wiener Stadtgrenze bis Rekawinkel ordentlich integriert? 

 Warum beginnen mit Schulbeginn (nicht in den Feri-
en) die Umbauarbeiten der Busumkehre und des zusätz-
lichen Gehsteiges? 
 Bereits im Frühjahr 2020 wurde seitens des Landes die 
Freigabe zur Übernahme der Kosten für die Baumaßnah-
men übermittelt. Volksschulobmann Dr. Elsinger und Bür-
germeister Novomestsky haben darauf mit massiver Ver-
zögerung reagiert und auch nach dem coronabedingten 
Shutdown keine Aufträge an ausführende Unternehmen 
erteilt. Errichtet wurde stattdessen ein “Abschneider“ zwi-
schen der Umkehre und dem neuen Gymnasium (neben 
dem Reitplatz). Dieser ist aber nun wegen der Bauarbei-
ten für die neue, erweiterte Umkehre eingestürzt. Wie sagt 
man so schön: Das Leben ist eine Baustelle! 

Der neue Rad- und Gehweg: 

Da sind 
wir „radlos“!

Für Sie recherchiert:  

Busumkehre 
Norbertinum

 Bei einem Spaziergang durch die 
Schubertsiedlung ist uns ein neues Vor-
gartenbeet aufgefallen. Toll und wirklich 
schön, dass die Tullnerbacher*innen auf 
diese Art unsere Gemeinde mitgestalten 
und sie lebens- und liebenswert machen!

Ein 
Vorgarten- 
traum

 Die Bewohnerinnen und Bewohner der Schubertsied-
lung hatten diesmal keinen ganz so ruhigen Sommer! Die 
Bauarbeiten zum neuen Schulhaus für das Gymnasium 
im Norbertinum weckten den Sommer über viele schon 
zwischen 6:30 und 7:00 Uhr. Aber: Es ist chon einiges 
passiert. Das alte „Bundesländer“-Gebäude wurde be-
reits geschliffen und die Vorbereitungsarbeiten für den 
Neubau sind im vollen Gange. 

Die Sommer-
Baustelle 

Bestattung Hofstätter
Rund um die Uhr 02772 / 555 26, mobil 0664 / 38 01 257

Neulengbach, Wiener Straße 37 | Pressbaum, Hauptstraße 6 
Neustift-Innermanzing, Hauptstraße 48

Wir beraten, helfen und organisieren alles  
für einen würdevollen Abschied.

 Seit 23 Jahren lebt Andrea 
Schaar mittlerweile in Tull-
nerbach. Wenn man nach 
dem Norbertinum-Tunnel 
auf die Schubertsiedlung 
abbiegt, wohnt sie mit ihrer 
Familie und einigen bewe-
gungshungrigen Vierbeinern 
gleich links im ersten Haus, 
Josef-Schöffelstraße 1. Im 
Jahr 2018 eröffnete sie ihr 
Bügelservice und glättet seit-
dem sämtliche Knitterfalten 

aus Hemden, Hosen oder Bettwäsche 0664-4069499. 

 In ihrer Freizeit sieht man die engagierte Tullnerba-
cherin oft mit ihren Hunden in der Natur rund um das  
Norbertinum. 

Kennt ihr schon ...
...Andreas Bügelservice? 

1010 Wien, Georg Coch Platz 3/6

T:  +43/1/512 27 57
F:  +43/1/512 27 57-58
M: office@ra-kerschbaumer.at 
www.ra-kerschbaumer.at

Mag. Johannes Kerschbaumer
Rechtsanwalt

Sprechstelle in 3011 Tullnerbach/Irenental, Klosterstrasse 1E

d i e  n e u e
t u l l n e r b a c h e r

v o l k s p a r t e i

wir
für euch
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LAWIES * HAUPTSTRASSE * SCHUBERTSIEDLUNG * NORBERTINUM UNTERTULLNERBACH

 Der Saisonbeginn verursachte dem UTC Tullnerbach 
einiges an Kopfzerbrechen: Die Bauarbeiten am neuen 
Padelcourt mussten unterbrochen werden, die geplante 
Eröffnungsfeier hing in den Sternen und wie die Tennis-
spieler reagieren würden, wenn die Nutzung der Sport-
stätten wieder erlaubt war, war ungewiss. 
 Heute blickt Christoph Schmidt auf eine wirklich gelun-
gene Saison zurück. „Wir haben schon seit einigen Jahren 
eine moderne EDV-Mitgliederverwaltung, die wir heuer 
sehr gut für die Platzreservierung und -abrechnung nut-
zen konnten. Das hat es unseren Mitgliedern einfacher ge-
macht, Freunde als Gastspieler zu gemeinsamen Stunden 
einzuladen, und auch geholfen, unseren Padelcourt einem 
größeren Kreis zugänglich zu machen“. 
 Nach dem Lockdown kam die positive Überraschung: 
Der Frischluft-Hunger der Mitglieder war so groß, dass die 
Plätze heuer überdurchschnittlich gut ausgelastet waren.
Organisatorisch anspruchsvoll war das Jugendtraining. 
Die Bestimmungen ließen zu Beginn nur Personen aus 

dem gleichen Haushalt gemeinsam auf dem Platz zu. 
Die Investition in den Padel-Court stellte sich als wirklich 
gut Entscheidung heraus. Er ist derzeit der Einzige im 
Wienerwald. 
 Padel-Tennis ermöglicht den Spieler*innen schon nach 
kurzer Übungszeit spannende Matches. Damit spricht man 
auch bisherige Badminton- und Tischtennis-Spieler*innen an. 
„Viele Padel-Tennis-Spieler*innen aus Tullnerbach und den 
Nachbargemeinden, die bisher nach Wien fuhren, konnten 
nun „daheim spielen“, freut sich Christoph Schmidt über die 
gelungene Erweiterung der Sportanlage.

 Der Schulstart für sechs Klassen Fachschule und fünf 
Klassen ORG Pferdewirtschaft, davon 150 Schüler*innen 
im Internat, bringt durch die CORONA-Pandemie durch-
aus große Herausforderungen mit sich.

 Die Landwirtschaftliche Fachschule Tullnerbach hat 
das sensationell gemeistert und eine attraktive Schulein-
gangsphase organisiert, um den Schülerinnen und Schü-
lern den bestmöglichen Einstieg ins Schuljahr zu ermög-
lichen. 

 Mit Hilfe der Voltigierlehrerin und Outdoorpädagogin 
Monika Haas veranstaltete man für die ersten Jahrgänge 
einen erlebnisreichen Outdoorpädagogik-Tag. Die Schü-
ler*innen, die erst in einer neuen Umgebung Fuß fassen 
müssen, konnten sich bei verschiedenen Spielen kennen-
lernen und erste Erfahrungen in der Klassengemeinschaft 
sammeln. Als Abschluss dieser Eingangsphase fand eine 
Rätselrallye statt. Der Einstieg in ein schönes und “lock-
downfreies“ Schuljahr 2020/21 wurde mit viel Gespür oga-
nisiert und hat allen Beteiligten sichtbar Spaß gemacht.  

 „Durch diese hohle Gasse muss er kommen“. Nein, 
durch diese hohle Gasse müssen alle kommen! Als es 
noch das Gasthaus Schödl gab, herrschte rund um die 
Badgasse in Untertullnerbach nie ein Verkehrsproblem. 
Dieses gibt es erst, seit Bürgermeister Novomestsky (als 
Bauinstanz) seine Unterschrift auf die Baugenehmigung 
des neu errichteten Wohnbaus setzte. 
 Nun – nach Fertigstellung – beklagen die ansässigen 
Bürger*innen das tägliche Verkehrschaos in der Sied-
lung. Dieses ergibt sich durch eine Einbahnregelung in 
der Badgasse, die alle Anrainer*innen zwingt durch die 

Steinergasse und Wiesengasse zu fahren. Etwas, das 
leicht zu vermeiden gewesen wäre. Denn: Es ist üblich, 
dass Gemeinden – vor der baulichen Genehmigung sol-
cher Projekte – eine Grundabtretung im Sinne der Bür-
ger*innen vereinbaren. 
 Das hat unser Bürgermeister leider „vergessen“ und 
hat somit in der Badgasse eine künstliche Verengung 
durch eine Einbahn verursacht. Damit können sich nun 
alle Betroffenen täglich bei ihm bedanken, wenn sie ihren 
Weg durch die “hohle Gasse“ nehmen müssen.

UTC Tullnerbach
Erfolgreiche Saison 
dank Padel-Court und EDV

Der Raiffeisen Express-Kredit

Superschnell, supereinfach: Der Kredit für große und für kleine Wünsche 
– sofort zum Mitnehmen! www.rbwienerwald.at

0000001206.indd   1 23.06.2017   13:43:25

Bankstelle Pressbaum

Tel. 050515 - 2036
www.rbwienerwald.at

info@rbwienerwald.at

Raiffeisenbank
Wienerwald

Raiffeisenbank
Wienerwald

Raiffeisenbank
Wienerwald

Actionreicher Schulstart im 
Bildungszentrum für Pferdewirtschaft Durch die hohle Gasse
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 OBI Rudolf Passet hatte im Na-
men der Freiwilligen Feuerwehr 
Tullnerbach Irenental am 5.9.2020 
zur Feuerlöscherprüfung eingela-
den. Eine Gelegenheit, die – falls 
Sie sie verpasst haben – wieder-
kommen wird und unbedingt ge-
nutzt werden sollte. 
 Denn: Gesetzlich ist eine solche 
Überprüfung alle 2 Jahre vorge-
sehen. Sie wird seitens der Feuer-
wehr durch zertifiziertes und fach-
kundiges Personal durchgeführt 
und kostet Sie pro Feuerlöscher 
nur einen kleinen Selbstkosten- 
beitrag. 

Sicherheit geht vor!

Unser Tipp: Beim nächsten Mal unbedingt die Feuerlö-
scher überprüfen lassen. 

Ihr nächstmöglicher Termin 26.10.2020 bei der FF 
Tullnerbach. (Feuerlöscher im Bedarfsfall vorhanden)

Sie macht Fachberatung für 
Darmgesundheit und wohnt 
seit 2008 im Irenental. Anna 
ist aus dem 13. Bezirk hierher 
gezogen – damals noch eine 
Vernunftsentscheidung – denn 
das dritte Kinderzimmer fehlte. 
Mittlerweile ist sie bekennende 
Tullnerbacherin. Was ihr an-
fangs „zu ländlich“ wirkte, ist 
ihr ans Herz gewachsen. Anna 
lebt in einer Familie mit 10 Mit-

gliedern (5 Personen, 3 Katzen, 1 Hamster und 1 Hund) im 
Irenental. Sie ist seit 2010 als Radionikerin selbstständig 
und machte 2019 die Ausbildung zur Fachberaterin für 
Darmgesundheit. Den Platz im Beruf zu finden, den sie 
durch die Zeit mit den Kindern verloren hat, war ihr An-
trieb wieder in den Beruf einzusteigen. 
Was ihr daran gefällt? Ganz einfach: Darmgesundheit ist 
Präventionsarbeit und ziel- und nicht problemorientiert. 
Mit einem rund 30-köpfigen Team arbeitet sie daran, 
Menschen bei ihren Genussgewohnheiten abzuholen und 
zu mehr Wohlbefinden zu begleiten.
www.zentrum-leben.at 

Kennt ihr schon ...

Uschi ist seit 2016 im Irenen-
tal - und sie ist schon vor vie-
len Jahren auf den Hund ge-
kommen. Nach insgesamt 17 
Jahren im intensivmedizini-
schen Bereich (sie war Physio-
therapeutin) wurde sie freibe-
rufliche Hundetrainerin. Was 
anfangs nur dem Beagle ihres 
Bruders zuteil wurde, der jeden 
Tag nach dem Hundesitten ein 
Kunststück mehr konnte, bie-

tet sie nun, nach vielen Ausbildungen, als Hundetrainerin 
an. Sie spricht sich klar gegen das „Leckerli-Werfen“ aus, 
denn: „Hunde können mehr, als bloß einer Wurst nachzu-
rennen.“  Uschi ist spezialisiert auf „schwierige Fälle“ und 
baut Hunde, denen es an Selbstbewusstsein und Kont-
rolle mangelt, wieder auf. Zumeist ist dies eine Tätigkeit, 
die gleichermaßen mit dem Menschen und dem Hund zu 
arbeiten, heißt. Uschi, die Frau für die „Hunde mit Spe-
cialeffects“ findet ihr unter  aktiv-dogether.at oder auf 
facebook @aktivdogether

... Uschi Kanzler?

... Anna Bürgler-Kitzberger? 

Lackiererei - Karosserie - Service - Handel
Windschutzscheiben - Reifen - Batterien

bargeldloser Unfallservice

Wienerstraße 10
3004 Riederberg, Gemeinde Tullnerbach
Tel.: 02271/8201, Fax: 02271/8201-25
E-Mail: kfz.kaiblinger@aon.at

ZAPPE Pfl asterungen Ges.m.b.H, 3013 Pressbaum, Wilhelm-Kress-Gasse 25, Tel. 02233/57917

PlanungPlanung
ErrichtungErrichtung
SanierungSanierung

www.zappe.at

Natur- und Betonstein erfüllen Gartenträume
 stilvoll     vielfältig     langlebig
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 Seit Wochen brodelt es in den drei Gemeinden Press-
baum, Tullnerbach, Wolfsgraben aufgrund der Ent-
scheidungen der zuständigen Bürgermeister*innen Josef 
Schmidl-Haberleitner, Johann Novomestsky und Claudia 
Bock. Einige Aufreger-Themen haben wir Ihnen schon auf 
Seite 15 dargestellt. 
Schon vor der Eröffnung am 1. Oktober 2020 häuften 
sich die Beschwerden in der Bevölkerung aufgrund der 
Verschlechterungen: Einerseits erregt – wie bereits be-
schrieben - die Registrierung mittels E-Card die Gemüter. 
Hier wollen viele Tullnerbacher*innen ihre persönlichen 
Daten nicht dem Abfallverband bzw. der Gemeinde zur 
Verfügung stellen. Beschwichtigungen, wie „es wird nicht 
auf persönliche Daten zugegriffen“ führen sich durch die 
Tatsache ad absurdum, dass bei Neuausstellung der E-
Card die Freischaltung durch den Versicherungsverband 
(nicht durch die Gemeinde!) vorgenommen wird. 

 Des Weiteren ist das Zeitfenster für alle, die keine E-
Card-Registrierung wollen, am Freitag zwischen 15.00 
und 19.00 Uhr sehr ungünstig. Denn just im selben Zeit-
raum müssen „Problemstoffe“, die man ja fast jedes Mal 
dabei hat (Batterien, Medikamente uvm.), abgegeben 
werden.
Wir haben recheriert und für 
Sie beim Abfallverband Tulln 
nachgefragt: Die Auskunft war 
überraschend! Wir erhielten die 
Information, dass es – so wie in 
anderen Gemeinden auch – die 
Möglichkeit einer eigenen „Müll-
platz-Karte“ für jeden Haushalt 
gegeben hätte. Aber: Bereits 
im Jahr 2017 sprachen sich die 
drei Bürgermeister (für Tullner-
bach Johann Novomestsky) 
gegen diese Kartenlösung aus! 
Der Abfallverband Sankt Pöl-
ten Land weiß, wie es geht: Eine 
Einfahrtsgenehmigung nicht mit 
E-Card, sondern mit einer App 
oder wahlweise mit einer Karte 
(um einmalig € 10.-) ist deren 
Lösung. Schildburghausen lässt 
grüßen!

 Für Tullnerbachs Gewerbetreibende heißt es aktuell 
„rien ne va plus“: In Tullnerbach ansässigen Firmen kön-
nen ihren Müll (in Haushaltsmengen) nicht mehr wie bis-
her zum Altstoffsammelzentrum bringen.
Kein einziger Gewerbetreibender bekommt eine Zufahrts- 
berechtigung! 

Unternehmer*innen können nur die private E-Card zum 
Einfahren nutzen. Eine eigenwillige Lösung für Betriebe, 
die Kommunalabgaben bezahlen. WIR als Neue Tullner-
bacher Volkspartei werden uns für unsere hier ansässigen 
Firmen einsetzen, um vielleicht doch noch eine sinnvolle 
Lösung zu ermöglichen. 

 Zu guter Letzt treten schon nach wenigen Tagen zu 
erwartende Probleme bezüglich der Größe und der Zu-
fahrt des neuen Abfallsammelzentrums auf. Erste Be-
schwerden haben uns erreicht, dass Tullnerbacher*innen 
ihren Grünschnitt wieder mit nach Hause nehmen muss-
ten. Die dafür vorgesehene Abladefläche wurde offenbar 
zu klein bemessen. Bereits am ersten Tag gab es einen 
Stau auf der Bundesstraße aufgrund der zu kurz gerate-
nen Zufahrtsstraße.

Für Sie recherchiert: 

Altstoffsammel- 
zentrum bringt 
im Betrieb wesentliche 
Verschlechterungen

d i e  n e u e
t u l l n e r b a c h e r

v o l k s p a r t e i

wir
für euch
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Zubereitung

Bauerngeselchtes in Scheiben schneiden und etwa eine  
Stunde köcheln, dann das Geselchte würfelig schneiden. 
Zwei Knoblauchzehen schälen, ebenfalls fein „stifteln“ 
und gemeinsam mit dem Geselchten in einer Pfanne mit 
etwas Olivenöl anschwitzen. Das Schlagobers mit zwei 
Eidottern versprudeln und das Geselchte damit übergie-
ßen. Nehmt die Pfanne nun von der Hitze und würzt die 
Mischung mit Oregano, Salz und Pfeffer. Bis zu 20 Minu-
ten bei wenig Temperatur ziehen lassen – so wie ihr die 
Cremigkeit am liebsten habt. Die gekochten Spaghetti 
dazu geben und alles durchmischen. Diese Mischung in 
Tellern anrichten (am besten ein wenig am Teller drehen) 
und mit geriebenen Parmesan überstreuen.
Kleiner Tipp: Wichtig ist das heiße Wasser vom Geselch-
ten nicht wegzuschütten. Ihr könnt darin die Spaghetti 
kochen, das gibt nochmal extra Geschmack! 

Deftig, aber genau richtig für die herbstliche Jahreszeit! 
Wenn ihr Spaghetti Carbonara liebt, dann haben wir die 
perfekte Anregung zum Aufpeppen! Verwendet statt 
Schinken einfach ein gutes Geselchtes und schon hat eure 
„Carbonara“ so richtig Wumms.

Zutaten für 4 Personen.
ca. 500 gr.  Bauerngeselchte 
  (z.B. von Hofladen Fam. Hofmann)
 2 Knoblauchzehen
 500 ml. Schlagobers
 1 Esslöffel getrockneter Oregano
 2 Eidotter
  Salz
  Pfeffer
  Olivenöl
  Parmesan

E i n k a u f s z e t t e l

Diether Halama zeigt uns in seinem Buch „Das obere 
Wiental in alten Ansichten (1858 – 1918)“ das Foto einer 
Postkarte „Gruß aus Lawies“ aus 1898. Auf dieser ist der 
Verkaufspavillon an der Ecke Egererstraße – Geneestraße 
abgebildet, ein traditioneller Zeitungskiosk. 
Dieser Pavillon wurde nun geschmackvoll instandgesetzt 
und erstrahlt wieder im alten Glanz. Danke für diesen Bei-
trag zu einem schöneren Ortsbild! 

Nach 120 Jahren 
wieder im alten 
Glanz

Ein Schüler fällt durch das Abschlussexamen, 
der Professor gibt ihm eine Fünf.
Der angehende Maturant: 
„Weshalb bestrafen Sie mich. Verstehen Sie 
überhaupt irgendetwas?“ 
Darauf der Professor:
 „Ja - sicher verstehe ich „etwas“!“ 
Hoffentlich baldige Maturant: 
„Gut, ich will Sie etwas fragen, wenn Sie die 
richtige Antwort haben, nehme ich meine Fünf 
und gehe. Wenn Sie jedoch die Antwort nicht 
wissen, geben Sie mir eine Eins .“ 
Der Professor willigt ein.
Der Maturant:
 „Was ist legal aber nicht logisch, logisch aber 
nicht legal und weder logisch noch legal?“
Dem Professor fällt auch nach langem Überle-
gen keine Antwort ein. Er gibt ihm eine Eins.
Danach ruft der Professor seinen besten Schü-
ler und stellt ihm die gleiche Frage. 
Dieser antwortet sofort: 
„Sie sind 63 Jahre alt und mit einer 30jähri-
gen Frau verheiratet. Das ist legal aber nicht 
logisch. Ihre Frau hat einen knapp 17jährigen 
Liebhaber. Das ist zwar logisch aber nicht  
legal. Sie geben dem Liebhaber Ihrer Frau eine 
eins - Das ist weder logisch noch legal!“

Rudolf Wallner ist vielen  
Tullnerbacher*innen gut  
bekannt. Er wohnt am 
Wundererplatz und ist ein 
begnadeter Witze-Erzähler. 
Rudi wird uns für jeden 
TULLNERBACHER einen seiner 
Lieblingswitze beisteuern. 

Kennt ihr 
  den schon?

S
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MOSER  ALARM  &  SICHERHEITSTECHNIK

Gratis Sicherheitsberatung bei Ihnen zu Hause  oder in 
Ihrem Betrieb.  Professionelle Planung,  fachgerechte 

Montage, Inbetriebnahme und Einschulung 
-30% FÖRDERUNG VOM LAND NÖ

ALARMANLAGEN   VIDEOÜBERWACHUNG 
ZUTRITTSKONTROLLE

3441 DIETERSDORF,  QUELLENGASSE 5

www.moser-alarm.at
Telefon: 02274-2108       Mobil: 0664-39-56-135

S   C   H   A   U   R   A   U   M

– Wiener Küche & Hausmannskost
– Hausgemachte Konditorwaren
– Torten für alle Anlässe
– Gemütliche Gästezimmer
– Küche von 11 bis 22 Uhr
– Mittwoch Ruhetag

Inh. Waltraud Hoyer
3013 Tullnerbach
Hauptstraße 46

Tel. 02233/52355
Fax 02233/55970

info@hotel-stockinger.at
www.hotel-stockinger.at

Bauerncarbonara
von Peter Reckzügel
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rechtzeitig anmelden:

02233 52381
rechtzeitig anmelden: Nutzen Sie

auch unser
Reifendepot!

www.koe� er.euwww.koe� er.eu

UMSTECKTAGE
Winterreifenpflicht
ab 1. November 

3013 Tullnerbach-Pressbaum
Hauptstraße 35

UMSTECKTAGE
16.10.  23.10.  30.10.  6.11.
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NOTRUFNUMMERN

Feuerwehr  122

Einsatzleitstelle Purkersdorf 02233/62 122

Polizei 133

Polizeiinspektion Pressbaum 059 133 3232 100

Polizeiinspektion Purkersdorf  059 133 3233 100

Rettung  144

Ärzte-Notdienst  141

GEMEINDEAMT

Hauptstraße 47 02233/522 88 -0 (Fax: -20)
gemeinde@tullnerbach.gv.at
www.tullnerbach.gv.at

Notruf Wassergebrechen  Hr. Berger: 0664/334 11 44

Kindergarten Tullnerbach  02233/532 88

Servicenummern

Für Ihr Wohlbefinden

SCHULEN

Volksschule Tullnerbach  02233/537 32

Wienerwaldgymnasium  02233/524 10

Norbertinum  02233/524 36

SONSTIGE

BH St. Pölten  02742/90250 -0

BH Purkersdorf  02231/621 01

EVN-Bezirksleitung Neulengbach,  02772/548 86
Störung  

Finanzamt für Purkersdorf  01/891 31 -0

Hilfswerk Wiental (Pressbaum)  02233/544 28

Bürgerservice des  0800/202 113
Landes Niederösterreich 

Apothekenruf (Bereitschaftsdienst)  1455

Apotheke Tullnerbach  02233/524 37

Landesklinikum Donauregion Tulln  02272/60 10

Landesklinikum St. Pölten  02742/30 00

Nach mehr als 100 Jahren 
schließt die Firma Grasl 

Wir Tullnerbacher*innen sagen DANKE für die langjährige 
Unterstützung unserer Zeitung, aber auch für viele Bag-
gerstunden oder schnelle Lieferungen von Sand, Schot-
ter, Zement, Terrassenplatten, Kleingeräten und vielem 
anderen mehr und auch für die jahrelange Beratung durch 
das kompetente Team. Wir und unsere Gärten, Terrassen, 
Gehwege und Kleinprojekte werden euch sehr vermissen! 
Alles Gute für die Zukunft! 

MASKE TRAGEN!

 
AB 14.09. MNS-MASKENPFLICHT VERSCHÄRFT

- in allen Geschäften  
- bei Dienstleistungen
- bei Kundenkontakt

- in öffentlichen Verkehrsmitteln
- in Amtsgebäuden

- bei Gottesdiensten 
- tlw. in Schulen

Selbstschutz Ist Der Beste Schutz!
Niederösterreichischer Zivilschutzverband - www.noezsv.at

ABSTAND HALTEN! 
HALTEN SIE MINDESTENS EINEN METER ABSTAND.

HÄNDE WASCHEN
WASCHEN UND DESINFIZIEREN SIE IHRE HÄNDE.

BITTE WEITERHIN:

ZIVILSCHUTZ AKTUELL:
SICHER MIT DEM ZIVILSCHUTZVERBAND NIEDERÖSTERREICH

Stand: 14.09.2020

OA Dr. Lukas Ameri
Facharzt Innere Medizin &
Kardiologie
0650/979 84 24

Mag. Petra Bockhorn-Nemeth
Psychotherapeutin 
in Ausb. u. Superv.
0664/601 87 88 145 

Caroline Bowen
Physiotherapeutin
0650/944 95 55

Mag. Stefan Burger
Tierarzt
02233/524 550

Dr. Andrea Christoph-Gaugusch
Dipl. Shiatsu-Praktikerin
0664/230 84 98

Adelheid Czipin-Ruthner
Dipl. Physiotherapeutin, 
Craniosacrale Osteopathie 
0676/355 70 54

Dr. Gustav Fischmeister
Kinder- u. Jugendheilkunde, 
Allgemeinmediziner      
0664/134 38 47

Maga Elzbieta Flachhuber
Diplomierte Phyisotherapeutin
0676/879 615 868

Dipl.Tzt. Mag. Rainer Giebl
Tierarzt
02233/546 90

Dr. Katharina Havranek, 
Allgemeinmedizinerin, Akupunktur, 
0681/8490 29 97

Helen Heinzl-Hackl
Dipl. Kinesiologin, Aromatherapeutin, 
Smovey-Coach     
0676/776 55 85

Dr. Veronika Königswieser
Praktische Ärztin, Wahlärztin
Klosterstraße 44/1       
01/367 45 70

Univ. Prof. Dr. Herwig Kollaritsch
Facharzt für spezifische Prophylaxe 
und Tropenmedizin      
02233/536 04

Dr. Iris Kuchling
Praktische Ärztin, alle Kassen
02233/539 57

Dr. Christa Levin-Leitner
Fachärztin für  
Kinder- u. Jugendheilkunde
02233/543 07

Mag. Sonja Liegler
Beratung, Coaching, Sterbebegleitung
0650/34 11 600

Mag. Francesca Mazzucco
Psychotherapeutin
0650/64 56 635

Dr. Bruno Mostic
Zahnarzt
02233/528 35

OÄ Dr. Gabriele Müllner
Othopädin und 
orthopädische Chirurgin
0699/113 14 565

Linda Ndongala
Logopädin
02233/549 25

Dr. Anna Maria Riedl
Internistin
0664/24 31 330

Mag. Nicole Springinklee
Pädagogin und Kinesiologin
0650/505 58 82

Sabine Stebegg
Dipl. Kinesiologin & Radionikerin, 
Yoga & Qi Gong     
0676/728 21 89

Vera Steidl
Hebamme
0650/55 84 055

Ingrid Weilinger
Beratung, Coaching 
und Supervision
0660/211 12 18

Dr. Heidi Witte
Gynäkologin
0699/1130 23 48

Sandra Wright
Physiotherapeutin
0699/197 50 12 2



TULLNERBACH-TERMINE 2020

Flohmarkt Tullnerbach vor dem Gemeindeamt
Hauptstraße 47, 3013 Tullnerbach. 

Für das leibliche Wohl sorgen Fam. Hoffmann und Schrefel

17. Oktober 08.00 - 13.00 Uhr
7. November 08.00 - 13.00 Uhr

Feuerlöscherüberprüfung FF Tullnerbach

26.10.        

Adventmarkt Tullnerbach 

04. - 06.12.        
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d i e  n e u e
t u l l n e r b a c h e r

v o l k s p a r t e i

wir
für euch

Sabrina Oswald
Kristina Schmiedl


